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Die neuen Verkehrszeichen
nach dem Stand vom Juni 1938
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FJahrtrichtungrechts odergeradeaus an Zoliſtellen

3. Die Hinweiszeichen
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Fiſcherei - Kalender für Baden

Fiſchgattung , Mindeſtmaß in em Saiblinge ( Röteli ) , 25 em (1. November
Aſchen , 25 om (1. März bis 1. April ) . bis 31.

Dezember ) .Regenbogen - Forellen , 20 em (1. März bis Lachſe , 50 em (1. Nov . bis 10. Jon . ) .
30. April ) . Felchen , 30 em ( 10. Nov . bis 15. Dez. ) .

Zander , 35 em ( I . April bis 31. Mai ) . Maränen , 20 om ( 10. Nov . bis 15. Dez. ) .
Karpfen , 30 em (1. bis 31 i ) . Im Neckar :
Barben , 25 em ( 16. Mai bis 15. Juni ) . Barben : 16. Mai bis 15. Juni .
Schleien , 20 om (1. bis 30. Juni ) . Barſch , 15 em (I . April bis 31. Mai ) .
Seeforellen , 30 em (1. Okt . bis 81. Dez. ) . Krebſe : 1. November bis 31. Mai .
Fluß - und Bachforellen 20 om ( 10. Okt . Aal : 35 om ; Hecht : 35 em.

bis 10. Januar ) . Im Neckar : Döbel und Naſe : 20 em.

Jagd⸗Kalender für Baden

Schonzeit :
f

Jagdzeit :

ö
Männliches Rotwild . . . 1 . 31. Januar
Männliches Damwild und

Auguſt bis 1. Februar bis 31. Juli

Sikawild . . 1. September bis 31. Jan . ] 1. Februar bis 31. Auguſt
Weibliches Rot -2 Sam- und

Sikawild ſowie Kälber bei -
derlei Geſchlechts . . . 16 . September bis 31. Jan . 1. Februar bis 15. Sept .

Männliches Muffelwild . .] 1. Auguſt bis 31. Januar [1. Februar bis 31. Juli
Weibliches Muffelwild und

Muffelwildlämmer . . . 16 . Oktober bis 31. Januarſ 1. Februar bis 15. Oktober
Männliches Rehwild . . . ] 1. Juni bis 15. Oktober 16. Oktober bis 31. Mai
Weibliches Rehwild und Reh —

kälber . . . 16 . September bis 31. Dez. ] 1. Januar bis 15. Sept .
Haſen . 1 . Oktober bis 15. Januar 16 . Januar bis 30. Sept .

Auguſt bis 31. DezemberDachſe .
Edel - und Steinmarder
Auer - , Birk - und Nackel -

hähne
Haſel - , Schnee - und Stein -

Dezember bis 31. Januar

. April bis 15. Mai

. Januar bis 31. Juli
Februar bis 30. Novbr .

Mai bis 31. März

hühner . 1. September bis 31. Nov . 1. Dezember bis 31. Auguſt
Rebhühner 25. Auguſt bis 30. Novbr . 1. Dezember bis 24. Auguſt
Faſanen 1. Oktober bis 15. Januarſ 16. Januar bis 30. Sept .
Ringeltauben 1. Auguſt bis 15. April 16. April bis 31. Juli
Waldſchnepfen 1. September bis 15. April16 . April bis 31. Auguſt
Sumpfſchnepfen ( 2Bekaſſinen)ö

und Brachvögel . 1. Auguſt bis 15. April 16. April bis 31. Juli
Trapphähne „ Aßell bis 30. April 1. Mai bis 31. März
Wildgänſe ( außer Brand -

gans ) . 16 . Juli bis 831. März 1. April bis 15. Juli
Wildenten (außerEider⸗ und

Rolbenente )
Mäuſe⸗ u. Rauhfußbuſſarde /

Säger und Möwen . 1¹

Die Schonzeit für Rotwild iſt in den ſüdlich der

Juli bis 31. Dezember

September bis 31. März

. Januar bis 15. Juli

April bis 31. Auguſt

Rench gelegenen Landesteilen bis auf weiteres auf das ganze Jabr ausgedehnt

10³
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Brüte⸗Kalender

109 und 133 Tage) ; Hündinnen : 9 Wochen oder 63 —65 Tage ; Katzen : 8 Wochen oder 56 bis
60 Tage ; Hühner brüten 19—24, in der Regel 21 Tage ; Truthühner ( Puten ) : 26 —29 Tage ;
Gänſe : 28 33 Tage ; Enten : 28 - 32 Tage ; Tauben : 17- —19 Tage.

Anfang Ende der Tragzeit bei

Datiit 7ĩ ( Kühen 323 Schweinen Hündinnen Katzen
340 Tage 285 Tage 154 Tage

120 Tage 63 Tage 56 Tage

5. Juli 9. Juni 15. April 5. Dez. 1. Nov. 5. Sept . 29. Aug.
— ——— 89 „ LN 2 3 3. Sept .
9 . 8853 15 „ 4555 8

3 30. „ 8018 „ 13.
85. „ 5. Mai . 23 33

„ 4. Juli „ * . 8
4. Aug. ＋ 3* 4. Jan . 1. Dez 5 . Okt.

3 „ 3 3. Okt
3 „ 3 25. „ 339 5 . 8

1 3 „„ 13 ＋
24. „ 4. Juni 8833 — —
6 . „ 3. Aug. 983 „ 26. „ 80 „ 88 „
3. Sept . 8 . 11 ,„ 3. Febr . 4. Nov. *
8 9 „ „ 5. Jan . 2. Nov

3 „ 48 „ 24. „ 10
68. „ 1 „ 15 „5 10.

„ 8 4. Juli 88 „
2. Sept . 8. 875 8 . 5 . 29. „ 22. „

3. Okt 1 , 1 5. März „ 4. Dez N. .
83 4 4. Febr 8 2. Dez

33 18. 1 9 14 „
1 * 88. „ 143 „
8 27. 3. Aug. 85. 51 5
9 9

d
2
—

—

D

ο

85

9—A◻⏑82

do
dgEFISAID

Nov

3
1 . Æ
21

89
ο⁰cHS85

S
00

—

de

—

J

D

doꝰ
ν

—5

Sept . 24.

Okt. K

„ 30. „
4. April
9.

6 14.
„ 19. „

29.

7 4. Mai

„ . „

2 „
15 3. Juni

26. „
31.

158
8
88. „
30.

dNS dN
3. Jan . 27.



Chilesalpeter
onsalpeter

Mischungstafel

6
ner 1 e

S nicht miĩschbar

gkeitsempfindli leshalb möglichst sofort ausstreuen !

ber nur in gut gelüfteten Räumen mischen und sofort ausstreuen

ist mit Supe nischbar, da die senkrechte Reihe 7 und die

4 2
E 2

0 —4 8

— 5 8 8 8 9
＋. übe

P 8 9 10 11 übe
20

E 1 Kalksalpeter bis

—
Na

2 Natronsa Chilesalpeter
we

ELLEIL
N na8 eter 8

4 5
A Ul A 4 ammonsalpeter Eii

1 der
a]5 Stickstoffkalkphosphat 30

— — 10
6 Kalia alpeter ſter

8

¹¹l¹ 2 7 Ichwefelsaures Ammoniĩak 4
15

E ◻—
8 Kalkar 4 gekörnt fag

E zul
a EY EUEJoen 20—-

un
E 10 ( gemahlen ) 100

— toff“) 9

LIUIILEIA E 10
übe

AA E 3
—— 30

AÆ leeenee
— — übe

f 1 80
E CEEEE K41 a 2

50⁰
E wei

——— — düngesalz

115* H EEEI LEIieKohlensaurer Düngekalk übe

13 14 15 U —
* ist mit SuPerb8 8383 die Mischung muß) aber sofort ausgestreut werden ! 100⁰

r Nitrophoska (kalkhaltig ) und Amsupla - Volldünger ent àbereits die 3 Kernnährstoffe gen
Kali. Eine Mischung mit anderen Düngemitte die diese Nährstoffe ent- übe

1
m in Frage . Mit Kalk oder kal ltigen Düngemitteln dürfen Nitro - E

15 ht gemis chit werden Ammoniak - Superphosphat kann mit sämtlichen 10⁰

mit Kalk oder Kal khaltigen Düngemitteln gemischt werden . Branntkalk (Atz- Tei
gstafel nicht aufgenommen , weil seine Mischung mit anderen Düngemitteln Prak⸗

S



Das Pflaſter enthält die wirkſamen Extrakte vom Wohlverleih
(Arnica) , der Tolllirſche (Belladonna) und vom ſpaniſchen
Pfeffer (Capſicum). Arniea wirkt beruhigend, Belladonna
ſchmerzlindernd, Capſicum wärmeſpendend. Sie brauchen das
ABC- Pflaſter nur aufzulegen, ſchon verbreitet ſich ſeine mildedie Wärme, und bald verſpüren Sie Linderung der Schmerzenö Sie erhalten das ABC- Pflaſter in jeder Apotheke

Asc1¹5

70 4Poſtgebühren
Nach dem Stand vom 1. Juni 1938 . )

( Die Inlandsgebühren gelten auch für die Ban Stad
Briefe . Im Ortsverkehr : Bis 20 g 8 HSyf, Eilzuſtell i

über 20 —250 g 16 ¼½, über 250 —500 g 20 % , zuſtellb im Lande
über 800 g 30 h, . Im Fernverkehr : B b) f Ortszuſtellb20 g 12 , über 20- g. 24 N , über Lo 67
bis 500 K 40˙ C ,

i bis g 604 uftpoftvertehr . Briefſendungen . FürNach dem Ausland Bis 20 g Poſtkarten und gilt , ſofern nichtsweiteren 20 g 15 f / Eccheche ſlowakei und Ge
bübbrenſat

für BriefeUngarn bis 20 g 20 für jede weiteren 20 g Deutf chla id, Freie Stadt
nach Tſchechoſlowakei 15 ½ö„‚nach Ungarn 10 Nmnf. öbn ˖ hühren zu

Poſtkarten . Im Ortsverkehr : Einfache
5 N. , mit Antwortkarte 10 ½ . Im Fernverkehr :
Einfache 6 J , mit Ant wortkarte 12 F . Nach
dem Ausland : Einfache 15 % , mit Antwortkarte „ über 500 g bis30 Ny, nach Tſchechoflowakei und Ungarn einfache weitere angefangene ½ EKg

mit Antwortkarte 20 ½%½. Größe: Höch dungen gelaſſen) 1,25 ½¼. ˖ tſtens 14,8: 10,5 om, mindeſtens 10,5: 7,4 Cm. „ Mit Luftpoſt “ ſowie Klebezettel „Mit LuftpoſtDruckfachen . Bis 20
9,3, Nyn, über 20,50 Par avion “ .

K 4. H , über 50—100 g 8 , über 100 —250 g Geſchäftspapiere . Bis 100 g 8 f½½,15 Kné, über 250 —500 g 30 ½¾½. Größe für Druck⸗ über 100 —250 g 15 J//½, übe 50 —500 g 30 4ſachenkarten wie für Poſtkarten . Warenpr oben . Naß, über
Danzig nicht 100 —250g 15 f, , über 250 Nnf

zuläſſig ). a) Druckſachen bis 20 g 1½ Nu , über M i ſchſen d ungen . B20 —50 g 2 Ny%; b) 2 —Druckſachen 100 —250 g 15 J %, über 2
—

— Warenproben — bis 20 g 4 , über 20 bis J 4.ch en . Höchſtgewicht 2 Kg, 40 NrV.0 100 K 8/ . Höch ſt⸗ u . Mindeſtmaße für Brieſ⸗Poſtſcheckverkehr . Einzahlung mit Zabl⸗ ſendungen (einſchl ckchen), ohne Poſtkarkarte Sb800 unbeſchränkt ) bis 10 7½ 10 Hull, ten und Druckſachenkarten : a) in teckiger Form ,über 10—25 7u 15 J , über 25 —100 % 20 & Höchſtmaß Länge, Breite und be zuſammenüber 100 250 An „25 N , über, 250 —500 % 90 em, größte Länge jedoch nicht mehr als 60 em,
30,JN %, über 500 —750 K 40 & , über 750 bis Mindeftmaße: Länge 10,5 em, Breite 7,4 em:1000 7½ 50 J %, über 1000 —1350 Jn 60 b) in Rollenform , Höchſtmaße : a) Inland : Längeüber 1250 —1500 Au 70 K , über 1500. —1750, und der zweifache Durchmeſſer zufammen 110 em,80 K , über 1750 —2000 % 90 / , über 2000 Länge jedoch nicht über 90 Em; b) Ausland : 100
Könbeſchränkt ) 1,Nul, Telegraphiſche Zahlkarten bis bzw. 80 em, Mindeſtmaße : Länge 10,5 em, Durch500 N½ 2,50Ku , über 500 —1000 3 Au, für je meſſer 2 emKali weitere 500 7 % 1 Nl mehr.

Poſtanweiſungen . Bis 10 N½ 20 0 1. Zone2 Zones. Zoneſk. Zonef5. Zone
über 10—2 30 h %, über 25—100 40 & Poſtgut über 75 üb. 150 üb. 375, überüber 100 A 60 %½, über 250 —500 75 km bis 150bis 375 bis 750750 Km
80 Nal , über 500 —750 Al 1 Jn , über 75 (Höchſt km km km

rden! 1000 4½ 1,20 K/. — Poſtanweiſun⸗ gewicht 7 k8) ρ H , bu, b , K .stoffe gen bis 2,50 Y. , über 25 —100 Nn 3 .
ent - über 100 — 7 66551litro - 4 , üb 750 7 „50 YN½, über 750 bis 40 8 3183 1000 % 5 Fnl, für je weitere 250 „ M oder einen bis 5ks 93 ee — —
(Atz- Teil davon 1 7½% mehr. über 55, 6, , 0. 35 0. 45 0 . 500 . 60 0. 80
prak - Sonſtige Gebühren im Poſt⸗ und „ 6 „ 7,0,40 0. 50 0. 60 0. 70 1. 00Poſtſcheckverkehr . Einſchreiben 30
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Zuſtellung frei ins Haus . Kein Freimachungs⸗
zwang. Für 1 bis 10 Sendungen an denſelben
Empfänger nur eine Poſtgutkarte . Vorausſetzung :
Gleichzeitige Auflieferung von mindeſtens drei
Sendungen ( Pakete und Poſtgüter ) desſelben Ab⸗
ſenders nach demſelben Beſtimmungsort . Einzel⸗
auflieferung im Ortsverkehr und im Verkehr mit
beſtimmten Orten zugelaſſen . Auskunft erteilen
die Poſtanſtalten . Im Verkehr mit Oſtpreußen
und dem übrigen Reich wird die Gebühr der je⸗
weilig nächſtniedrigeren Zone in Anſatz gebracht .

8

5. Zone
über

750750 kmDakete is 375bis
(Höchſtgewicht km km km

20 K8) A , e , , , N .

bis ökS 0 . 300 . 40 0. 60 0. 60 0. 60

0 . 350 . 50 0 . 800 . 901 . 00über 5 ,
„ le0 . 1.00 1 . El

% Q383 0,45 0.70. 1. 20 15U

„ 8 „ 9 „ 90 . 50 0. 80 . 401 . 80 %

„ 9 ,10 „ 0 . 55 0. 90 [ 1. 60 2. 60
65 1 . 051 . 80 2. 90

„,„ 1. 20 2. 06 3. 20

. . 3. 50

ie091 . 60240 3. 80

„ K„ I . , 1 . 061 . 652 . 60 4. 10

„ 1I1 1 . 802 . 80 4. 40

„ 16 „ 1. 28 [ 1. 95,8 . 00 4. 70

„ . , , 1. 35 2. 10 3. 20 5. 00

18 „19 , 1. 48 325 3. 40 5. 30
19½¹j,,jë) 1. 55 2. 40 [ 3. 60 5. 60

Im Paketverkehr zwiſchen Oſtpreußen und
dem übrigen Reich wird die Gebühr der jeweilig
nächſtniedrigeren Zone in Anſatz gebracht . Für

Pakete nach der Freien Stadt Danzig
beſtehen befondere Gebühren , über die die Poſt⸗
anſtalten Auskunft geben. Für jedes zugeſtellte
Paket wird eine Zuſtellgebühr von 15 Na
erhoben . Für ſperrige Pakete wird ein
Zuſchlag von 50 v. H. der Paketgebühr erhoben .
Darüuͤber, welche Pakete als ſperrig anzuſehen ſind,
geben die Poſtanſtalten Auskunft . Für drin⸗
gende Pakete ( Freimachungszwang ) betragt
die Sondergebühr — neben der Paketgebühr —
1 , außerdem wird die Eilzuſtellgebühr erhoben ,
wenn die Zuſtellung durch beſonderen Boten ge⸗
wünſcht wird.

Telegramme . Gewöhnliche Inlandstele⸗
gramme im Ortsverkehr jedes Wort 8 Nße, im
Fernverkehr jedes Wort 15 Ny , Blitztelegramme
jedes Wort 1,50 KM. Dringende Telegramme im
Ortsverkehr 16 ½ , im Fernverkehr 30 Nyl,
Preſſetelegramme 8 „ %, Bildtelegramm für 1 gem
Bildfläche 4/ %, Brieftelegramme für jedes Wort
5 Heal. . Mindeſtſatz für ein Telegramm zehnfache
Wortgebühr .

Fernſprechgebühren . Ortsgeſpräch 10
Naf, Ferngeſpräche : I. Geſpräch bei einer Entfer⸗
nung bis 5 km Ortsgeſprächsgebühr . II. Ge⸗
wöhnliches Geſpräch von 3 Minuten Dauer a) in
der Zeit von 8 —19 Uhr bei einer Entfernung bis
15 km 30 , bis 25 km 40 %%½, bis 50 kKm
60 Fn , bis 75 kin 90 F, , bis 100 km 1,20 Kl ,
über 100 km bis 600 km für je 100 km 30 h
mehr, über 600 km 3 An; b) in der Zeit von
10 —8 Uhr 26 der Gebühr unter a, c) für jede
über 3 Minuten hinausgehende Geſprächsminute
6 der Gebühr unter a und b. III. Dringendes
Geſpräch das Doppelte . IV. Blitzgeſpräch das
Zehnfache der Gebühr unter II.

Rundfunk . Gebühr für die Genehmigung
zur Errichtung und zum Vertrieb einer Rund⸗
funkempfangsanlage monatlich 2ů M. Für den
Betrieb von Rundfunkempfangsanlagen in Kraft⸗
wagen trat mit 1. März 1938 eine Sonderregelung
in Kraft . Zuſatzgenehmigung zur Rundfunkgeneh⸗
migung 0,50 „ ½. Nähere Einzelheiten bei den
Poſtanſtalten zu erfragen .

Über Auslandsgebühren und ſonſtige Einzelheiten
geben die Poſtanſtalten Auskunft .

Schnell - und Eilzugzuſchläge

Fahrpreiſe
Entfernungszonen Eilzüge

in Kilometern

Schnellzüge

2. Kl. 3. Kl. ] 1. Kl. ] 2. Kl . 3. Kl .

Die Einheitsſätze

betragen für 1 km

in Perſonenzügen :

in 1. Klaſſe 8. 7 7
in 2. Klaſſe 5. 8 —

Y
ο

—

Hl . Hul. Hll Hl . Hl .

Zone 1 — 75 km 0. 50 0. 25 [ 1 . 001 . 00 0. 50

Zone 76 —150 km 1 . 000 . 50 ] 2 . 002 . 001 . 00

Zone 151 —- 225 km 1. 50 0. 75 3. 00 3. 00 1. 50

Zone 226 —- 300 km 2. 00 1. 00 [4. 00 4. 00 2. 00

in 3. Klaſſe 4. 0 % % f5 . Zone 301 u. mehr km 2 . 501 . 25 l 5. 00 5 . 002 . 50

Bei Benützung von Fernſchnellzügen wird neben dem Schnellzugszuſchlag erhoben : bei FD⸗Zügen
(auch FDt ) auf Entfernungen bis 300 km in der 1. und 2. Klaſſe = 2 Nul, in der 3. Klaſſe =I1 Anl;

auf Entfernungen über 300 km in der 1. und 2. Klaſſe 3 J½u, in der 3. Klaſſe = 1,50 NM. Bei
Benutzung der mit „ L“ bezeichneten Züge werden außer dem Schnellzugszuſchlag und dem Fern⸗
ſchnellzugszuſchlag Preiszuſchläge nach beſonderem Tarif erhoben .
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Ihre Beftellung

iſt kein Riſiko !

Schneller rechnen

5
doth

ſicher kalkulieren . 4e .—
und

lich, w lle Reche Anleitung ,
Geſchã in den dreis er

Unkoſten von de dteuer ab⸗
gaben mit Löſungen . Ein

e Rechner in Schule
shalt. RM. 1. 45Geſchäft und Ha

ich habe mir

Ha, Ha, 9 ſchicken laſ
ſen: „ Das8 ch zum Totlachen “. Die beſten

id ſchlechteſten Späß
lle . 8matione und

Außerdem 3 Witze , luſ 9
Anekdoten , Scherzfragen und Rã
ſel. Dazu 1 Schack 1
und Juckpulver , 10 Knalleinligen

Zigaretten , 1 Katzenſtimme ,
genden Froſch , und 2 andere

e mit 2Büchern zuſammen nur

C0 j

Ein wirklich neuzeitliches ,
Liebe und Ehe mebiziniſches Buch f. Ehe⸗
leute und alle, die es werden wollen , von Fach

zt geſchrieben itzliche Win hy
0 „ernſte , offene über

Werbung , Brautzeit , Raſſe , Vererbung , Ehe, Ge
burt und Kind. Ein ſchön gebundener 3 —
band mit etwa 500 Seiten und ſehr reichhaltigem
Bildmaterial . RM. 6,45 einſchießlich Porto .

In 2 Stunden nicht mehr nervös ? Eine
empfeh

lenswerte Methode , geſchwundene Nervenkraft zu
erſetz üdigkeit , Verſtimmung , Zerſtreutheit ,
Gedächt chwäche und Unluſtgefühle ohne teure
Mittel und Kurenzu beſeitigen RM. 1,20 poſtfr .

Go ſicherſt Du Dein n Erfolg ! Träumereien
oder Worte „hätte ich“ bringen nicht vor⸗
wärts . Die Methoden dieſes Buches ändern die
Umſtände , Sie können ſich das Zutrauen , die Un⸗
terſtützung Ihrer Mitmenſchen ſichern. Sie
unternehmen , wird leichter gelingen 1,20
poſtfrei .

Wie man heranzieht , was man ſich

wünicht. „Wünſche üben eine anziehende Kraft
18 1 ren zu den Menſchen und Dingen , die

0 swert ſ Der Verfaſſer ſagt Ihnen ,
Sie durch Wunſchkraft Ihre Denkweiſe än
und Glück und Zufriedenheit erlangen kön

nen. RM. 1,20 poſtfrei .
Dieſe 3 Lebensbücher zuſammen bezogen RM. 3,

chließlich Porto .

mann
gieniſche

Garankie : Rüchnahme

bei

Regeln
Viele Übungen
leicht, du

neueſten
und Zeichenſetzung

bummin i0zehlfcreibmg
Beide Bände zuf. 5 3 — RM. 4. 35 ein
ſchließlich Porto .

Wie werde ich größer ?
bildungsſyſtem kann, die Größ
höht, Kraft

den. Keine Reklame für teu
heimmittel . Mit Bildern . RM.

Finn⸗Ji Die Kunſtder chen Selbſt⸗Fiu⸗Fitſu . erteidigung f 104 f Net 85 che
Geſchicklichkeit s! Au
durch geſchickte if griff ,
Verteidigung , Feſtnah den ſtä Geghm
ner zu überwältigen . 60 Kunſtbilder . RM. 2. 20
einſchließlich Porto .

—Der Tanz
im * Mit 170 Ab⸗
bildungen . Dieſes 2

ch art die
Köſten eines 2 1 Oie
können unbeobachtet die leichtver
ſtändlichen Übungen machen. Jeder
Schritt iſt genau abgebildet . Un
geübte und Schwerfällige ſchick
Dankſchreiben . Genau erklärt ſind
alle deutſchen Tänze : der gute alte

Walzer (auch linksherum ) , Polka , Rheinländer ,
Menuett , Aten⸗ 8 Scherztänze ferner

cher Walger,
den Gege nliebe und

einſchließlich Porto .

Bluth⸗Verjand Gutenberg
Dresden — 101

BücherFlcloge Zaube rartikel, wenn Aldlis.ig.Beeruf und Alter ang
geben wirdwird, Vorauszahlungen auf mein
konto Dresden 131 ſpart Koſten . Beſtellung auf

PPoftſchec⸗

Abſchnitt ſchreiben . Nachnahme 30 Rpf. mehr.

10



Frachtſtückgut , Eilſtückgut , beſchleunigtes Eilſtückgut
Die Fracht wird nach dem Gewicht ( Kilogramm ) berechnet . Als frachtpflichtiges Gewicht gilt für

Frachtſtückgut das wirkliche Gewicht der Sendung (Coehenuchte Packmittel halbes Gewicht) , für Eilſtückgut
das doppelte wirkliche Gewicht ( für Brot , Butter , Tiſche, gewiſſe Gemüſe , Käſe, Kohlenſäure (feſte),
Margarine , friſches Obſt , gewiſſe Pflanzen und Rohfett auch bei Aufgabe als Eilgutſtück nur wirkliches
Gewicht) , für beſchlennigteS Eilſtückgut das Dreifache des wirklichen Gewichts .
Mindeſtgerwicht Frachtſtückgut u. Eilſtückgut wie Brot . Butter (ſ. oben)

=
V20kKg, 0,60 N.

75 5—
S
60 7*

Auszug aus der Frachtentafel für Stückgut ( für die nicht angegebenen Zwiſchenen t fer⸗
nungen und Zwiſchengewichte kann hiernach der Betrag roh ermittelt 5

QAusgerechnete Frachten für Sendungen im

Auf frachtpflichtigen Sewicht von Kilogramm “
Entfernungen — —

von km 1bis 21 bis 31 bis A1 bis 51 bis 61 bis 71 bis
20 30 40 50 60 70 80

Kl . A K . E4

1 —9 0. 60 0. 60 0. 60 0. 60 0. 60 0. 70 0. 70

33 0. 60 0. 60 0. 70 0. 70 0. 80 0 . 901 . 00
5 0. 60 0 . 700 . 90 1. 00 1. 10 1 . 2041240

100 1199 . 0. 80 1. 00 1. 20 150 1 . 70 1. 90 2. 10

200 - 219 1. 80 2. 20 2 . 60/ô3 . 003 . 30
300 - 319¶ 1. 40 1. 90 2. 40 290 23. 40 3. 90 4. 40

400 — - 419 1 . 60 2. 20 2. 80 50 414410 4. 70 5. 30

500 — - 524 1. 80 2. 50 3. 30 4. 00 4. 70 5. 40 6. 20

600 - 624 2. 00 2. 80 3. 60 4. 40 5. 20 6. 00 6 . 80

700 - 749¶ 2. 10 3. 00 3. 90 4. 80 5. 60 6. 50 7. 40

800 - D849 2. 20 3. 10 4. 10 5 . 00 5 . 90 6 . 80 780

900—- 949 2 2. 30 3. 20 4. 20 5. 10 6. 10 7 . 008000

1000—1099 28 2. 30 3. 30 4. 30 e7620

stibis 1 die ill bis 191 bie 2tl die 28t bis list bie
90 100 15 οοhn, 280 300 500

Hull N . Nl . A , LNI Sl .

1 —9 0. 70 0. 80 1. 00 1. 20 eO240

20 — - 29 1. 00 1. 10 1 . 501 . 90 2. 30 2. 60 4 . 00

50 — 59 1 . 50 1. 60 230◻ 2398980 3. 60 4 . 106 . 30

10 118 2. 30 2. 50 3 . 604 . 70 5. 90 6. 80 10 . 60
200 —219 3. 70 4 . 10 5. 90 7 . 809 . 80 11 . 30 17 . 50

300 — - 319 4. 90 5 . 40 7. 90 10 . 40 13 . 20 15 . 20 23 . 60

400 — - 419 5. 90 6. 60 9. 70 12. 80 16 . 20 18 . 70 28 . 90

500 - 524 6. 90 760 f110 1480 [ 1880 2170 33 . 70

5
600 - 624 7. 60 8. 40 12 . 50 16 . 50 20 . 90 24 . 2037 . 50

N 700 - 749 8. 30 9. 20 13 . 50 17 . 90 22 80 26 . 30 40 . 70

800 8189 8. 70 9. 60 14 . 30 [ 18 . 90 24 . 00 27 . 70 42 . 90

900 - 949 3 9. 00 9. 90 14 . 70 19 . 50 24 . 70 28 . 50 44 . 20

1000 —1009 9. 20 10 . 1015 . 00 19 . 9025 . 30 29 . 20 45 . 30
* Angefangene kg werden als volle gerechnet . Auskunft erteilen die Bahnhöfe und Güterabfertigungen.
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Ihre Beſtellung Garankie . Rücknahme

bei Unzufriedenheil !iſt kein Riſiko !

Rithliges Benehmen Und Die Kunſt zu plaudern und
dule Amgangsformen .8 gewandt zu. en .

Sie müfſen Vriefe ſwrolbel,ddle d ee e eee
Eindrutk mathen ! Scheriarifkel — Ra5 0

*

fe0. B flott , kurz, verbind⸗erzeugt denſchönſten
S

fall,
l

i Beſtellen Sie meinen gre
ßen 35 Briefſteller für
8 und Privatgebrauch .
Hun von Muſterbriefer* Antworten , wirklich — —und 1

itli
I

Mahn⸗ Be

F auf deem
T

2 0 2, 40. „ M ama“⸗
U9*4 m1 richtig ge⸗

waählte Wort bringt Eerfo10 und Nutzen. Verlangen ] !

Sucdberſond Gutenberg , dresden - 1011z1

Aienneeeneneneeeneeeneeneeeeeeneeeeeneeeeeeeeeeeeneneneneeeneennet

WRIECGERE , KariSruhe , Iol . 2311
Fuchmadan , Vir litschees

Leeneneeneneneeneneeneneneneeeeeeenmeennmemnnnmnumumunmumumumuman

Brauerei Habereckl
ADOLDH DVCELDEIMN

̃̃LQVVEINM
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Reiſegepäck

QAusgerechnete Sepäckfracht für
km

10 Kkf 15 Kkf 20 Kkf 30 Kf 40 Kkf 50 Kf
. . A Nl . Hel. Vl. , N

1—30 0. 30 0. 30 0. 30 0. 45 0. 60 0. 75

31—50 0. 30 0. 30 0. 40 0. 60 0. 80 1. 00

51—75 0. 30 0. 45 0. 60 0. 90 1. 20 1. 50

76 —100 0. 40 0. 60 0. 80 1.20 1. 60 2. 00

101 —150 0. 50 0. 75 1. 00 1. 50 2. 00 2. 50

151 —200 0. 60 0. 90 1. 20 1. 80 2. 40 3. 00

201 —250 0. 70 1. 10 1. 40 2. 10 2. 80 3. 50

251 —300 0. 80 1. 20 1. 60 2. 40 3. 20 4. 00

301400 1. 00 1. 50 2. 00 3. 00 4. 00 5. 00

401500 1.20 1. 80 2. 40 3. 60 4. 80 6. 00

501700 1. 40 2. 10 2. 80 4. 20 5. 60 7. 00

701900 1. 60 2. 40 3. 20 4. 80 6. 40 8. 00

9011200 1. 80 2. 70 3. 60 5. 40 7. 20 9. 00

1201 1800 2. 00 3. 00 4. 00 6. 00 8. 00 10 . 00

Ausgerechnete Sepäckfracht für über 100 Kg
km

60 18 70 8 80 18 90 K8 100KC8ſ0 ks
Sl . AT. Sl . Aulb.

130 0. 90 1. 10 1. 20 1. 40 1. 50 0. 15

31 —50 1. 20 1. 40 1. 60 1. 80 2. 00 0. 20

51—75 1. 80 2 . 10 2. 40 2. 70 3. 00 0. 30

76 100 2. 40 2 . 80 3. 20 3. 60 4. 00 0. 40

101 —150 3. 00 3 . 50 4. 00 4. 50 5. 00 0. 50

151 —200 3. 60 4 . 20 4 . 80 5. 40 6. 00 0. 60

201 —250 4. 20 4. 90 5. 60 6. 30 7. 00 0. 70

251 — 300 4. 80 5. 60 6 . 40 7. 20 8. 00 0. 80

301 - 400 6. 00 700 8. 00 9. 00 10 . 00 1. 00

401 500 7. 20 8. 40 9. 60 10 . 80 12. 00 1. 20

501 —700 8. 40 9. 80 11 . 20 12 . 60 14 . 00 1. 40

701 - 900 960 11 . 20 12 . 80 14. 40 16. 00 1. 60

901 —1200 . 10. 80 12 . 60 14 . 40 16 . 20 18. 00 1. 80

12011800 12.00 14. 00 16 . 00 18 . 00 20. 00 2. 00

Ohne Opfer u. Entbehrung iſt kein Menſchenleben, auch das glücklichſte nicht

J.
*
ſch
ve
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Nervenſchmerzen und Muskelrheuma .
„ Konnte keine Nacht richtig ſchlafen “

„ Ich litt ſchon bald Jahre an Nerven —

ſchmerzen und Muskelrheuma und war ſchon
verzweifelt “ , ſchreibt Frau Ida Krauſe ,
Berlin , Prenzlauer Allee 237 , am 12. No -

vember 1937 . „ Ich
konnte mir immer nur
auf kurze Momente

Linderung verſchaffen
und konnte keine Nacht
richtig ſchlafen . Da
las ich von Togal , wo —
von ich ſchon viel ge —
hört habe , das ich
aber noch nie verſucht
hatte . Ich kaufte mi

Togal als letzte Hilfe und nahm zweimal 2
Tabletten in kurzen Abſtänden . Ich glaubte
nicht an Wunder . Meine großen Schmerzen
ließen nach einer Viertelſtunde ſchon nach ,
ich nahm Togal dann weiter und kann nun
meine Arbeit wieder allein machen und die

Schmerzen ſind unbedeutend . Ich kann To —

gal nur empfehlen : Togal bleibt Togal . “

Unzähligen , die von Rheuma , Gicht , Is —
chias , Hexenſchuß , ſowie Nerven - und

Kopfſchmerzen geplagt wurden , brachte To —

gal raſche Hilfe . Es befreit von den quä —
lenden Schmerzen , wirkt entzündungshem —
mend und beruhigend . Selbſt bei veralte —
ten und hartnäckigen Fällen wurden oft

überraſchende Erfolge erzielt ! Bei Erkäl -

tungskrankheiten , Influenza und Grippe

bekämpft Togal die Krankheitserreger ,
wirkt bakterientötend und beſeitigt damit
dieſe Ubel in der Wurzel . Keine ſchäd —
lichen Nebenerſcheinungen ! Die hervor —

ragende Wirkung des Togal iſt von Arz —
ten und Kliniken ſeit Jahren beſtätigt .

Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie

noch heute einen Verſuch — aber nehmen

Sie nur Togall In allen Apotheken Mk. 1. 24.
Das aufklärende Buch „ Der Kampf gegen
den Schmerz “ , welches ſowohl für Kranke

wie für Geſunde von größtem Intereſſe iſt ,

erhalten Sie auf Wunſch koſtenlos vom

Togalwerk München K 27/4

n5. - Reichskrieger⸗

bundarmbinden

n5. - Reichskrieger⸗

bundmütjen
orden

und ehren - Uniformen

leichen fahnen

Militäreffekten LCederzeug Blanke Waffen

Karl Lutz ⸗Mannheim P4,1

Dureterr
ges. gesch.
als Stift 70 , als Puder 1. 10.
Vorbeugd . segen Wundlaufen und
Fußschweiß . Zur Anwendung vor
dem Ausmarsch .

Hersteſſer :

Schwanapotheke E. Holler ,
Mannheim E3 , 14

Zu haben in Apotheken und Drogerien .
Nachahmungen weise man zurück .

Lerde Mitglièd der VSD .

annzkn neinsscne
Ingenleurscnule

Maschinenbau en Husbildung
Tlektrotechnk / für Kaufteute

Ueale Büsteauch bei stark Erschlafl.
od. Spärlich. Entwiclidl. inKurz. Zeit
durchdiegarant. unschädl. facharzti

degutachtete Hlormen: Emulsion
Hotardeglaub. Dantschreih
Aurgez. mit Soldh. Medallle

Tondonu. Antwerp. Pak3. Z3. Dopg. -FPAk. 5. u. fortu
langeden: obPräp. A2urAutrichrig. der Prãp. V2ur
Lollentwickkl. ) Versd. Giskr. Prosp. rutial Nur .t
tom Hyglena - institut , gertin 15/97⁴³⁶
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Expreßguttarif

beträgt 0,80 M.

114

Ermäßigung von 50 Prozent .

Ausgerechnete Sroreß gutfracht für
km 546 6ʃ4(9?9 71ʃ(Kg 5816 9ʃ15 10% 11 1346A A AÆ E 2

115 0. 40 045 045 045 0445 0. 50 0 . 500550

16—30 0. 40 0. 45 045 0 . 45 045 050 055 0460

31—50 0. 40 0. 45 0. 45 0. 45 0. 45 0. 50 0. 55 0. 60

51- —10 0. 40 0. 45 0. 45 0. 45 0. 45 0. 50 055 0060

111130 050 060 065 0. 70 0. 70 080 090 1. 00

131 - 200 050 060 065 0 . 700 08o 09 100

201—250 060 1. 00 1 . 10 1. 20 120 1 . 20 1. 40 1 . 50
251- 300 0 . 0 1. 00 110 1. 20 130 1 . 40 1. 60 1 . 70

301—350 080 1. 00 1. 10 120 1. 30 1. 40 1. 60 1 . 70

351—400 09 1. 00 1. 10 1. 20 130 1. 40 1. 60 1. 70

401 - 450 1. 00 1. 00 1 . 101 . 20 1. 30 1. 40 1. 60 1. 70

451—900 1. 10 1. 20 1. 30 1 . 50 1. 60 1. 90 2. 10 2. 30

901 —1800 1. 40 1. 50 1. 60 1. 80 2. 00 2. 40 2. 70 290

13Kk8 14Kk8 15Kk8g 16Kk8 17Kk89 18Kk8 19k8 20 kf
2 2 2 2l

1—15 0. 50 0. 50 0. 50 0. 50 0. 50 0 . 500 . 50 0550

16—30 060 0. 60 0. 60 0. 70 0 . 700 . 70 0. 70 0. 70

31—50 0. 65 0,70 070 0880 085 09 ο ꝗ9ͤ

51 —110 [ 0. 65 0. 70 0. 75 0. 80 085 0. 90 0. 95 1. 00

111- 130 1. 10 1 . 20 1. 20 1. 30 1. 40 1. 50 1. 50 1. 50

131 —. 200 140 1 . 201 . 20 130 140 150 1. 60 1. 60

201—250 1. 60 1 . 701 . 80 2 . 002 . 10 2 . 202 . 30 2. 40

251- 300 100 2 . 00 2. 10 2. 30 2 . 40 2 . 602 . 70 2. 70

301 —350 1. 90 2. 00 2. 10 2. 30 2 . 40 2. 60 2. 70 2. 80

351—400 190 2. 00 2. 10 2302 . 40 260 2. 70 280

401450 1. 90 20 . 00 2. 10 2. 30 2. 40 2 %% 20 280
451900 [ 2. 50 2. 70 2. 90 3 . 103 . 30 3 . 50 3. 70 [ 3. 80

9001800 [ 3. 20 3. 40 360 390 440 440 4460480

Friſche Beeren , friſches Obſt , friſches Gemüſe aller Art und friſche Speiſepilze , alle, wenn ſie ein⸗
heimiſchen Urſprungs ſind, erhalten , wenn das einzelne Expreßgutſtück 50 kg nicht überſteigt , eine

Für ſperrige Expreßgüter , z. B. unverpackte Fahrräder , wird
die Fracht nach dem doppelten wirklichen Gewicht , mindeſtens für 10 kg berechnet . Die Mindeſtfracht

Für Verluſt , Minderung oder Beſchädigung haftet die Reichsbahn gemäß §§ 82 und 85 der Eiſen⸗
bahnverkehrsordnung .

PE.
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Glöckners - Leil - u . Zugpflaster
Schutz hat sich seit 69 Jahren als wirksames und billiges Hausmittel bei

N
äußerlichen Schäden , Brandwunden , Geschwüren , rheumatischen

7 Leiden usw . bewährt u. Tausenden schon Heilung bzw . Linderung

marke verschafft Vorrätig in den RApotheken .

M. RILIVGELHARH DT . LEIPZIG N 22

Institut und Pensionat

Sigmund
Mannheim, A1 , 9 a. Schloß, Fernr. 21742

Achttlassige höh. Privatschule mit Abendkur
sen für ErwWachsene. Vorbereitung zu allen
Sonulprüfungen bis Abitur. Aufgabenüber
wWachung, Umschulung, Nachholkurse. Deut
sche Erziehung. Prospekt fre

Direktion: Professor K. Metzger .

ſiarkenräderVanderer.

Fahrradhau

lIosef Schieber
Mannheim

67, Mr. 16. — fel. 22726

Süddeutſche

Zucker⸗Aktiengeſellſchaft
Mannheim

Gußwürfel , gemahlene Raffinaden , Perlzucker , Kriſtallzucker

RREEERR˖ . . . . . . . . . . .

Institut Schwarz Mannheim M3, 10 VYfeſ⸗
Fernsprecher 2570 2 mosbI & 52

Privat - Oberschule für Knaben und Mädchen .

Sexta bis Prima Abendschule Ert
Aufgaben - Uebe rwachuns . lederzeitige Umschkulung . Nadihol -
kRurse. Aufnahme in Sexta und alle anderen Klassen täglich . Kleine Südwesſdruck
Klassen . Förderung des Schülers , seiner Eigenart entsprechend .
Gewissenhafte Vorbereitung für Abitur und alle anderen Prüfungen

Prospekt freil
Kaclsruhe am Rhein

Eichbaum - Edelbier
Eichbaum - Werger - Sraudereien A. - G. , Manmnheinm
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